
15.01.2014

An der Bürgermeister
Herrn Lutz Urbach

Konrad-Adenauer-Platz 1 - Eingegangen -

51465 Bergisch Gladbach on 17, Jan. 204
Zu SuASJERBA

Beschwerde nach 8 24 GO NRW

Sehr geehrter Herr Urbach,

der Neuenweg in Bensberg ist zu einer sehr lauten, viel befahrenen Straße gewor-:
den. Hier besteht ein Tempollmit von 30 km/h. Die wenigsten Verkehrstellnehmer‘
halten sich an diese Geschwindigkeitsbegrenzung, was an sich schon zu viel Lärm:
führt, Teilweise werden hier Geschwindigkeiten von ca. 70-80 km/h gefahren. Er-:
schwerend hinzu kommen:

+ Befahren des Neuenweges durch Sattelschlepper und andere LKWs, teilweiseı
mit Anhänger

+» |.aute Motorräder und Mofas in der wärmeren Jahreszeit

« Überholen von Fahrzeugen, die dann mal 30 km/h fahren
« Verstärkter Verkehr am Wochenende zum Mediterana.

Der Neuenweg wird auch als Abkürzung genutzt um die Kölner Straße und die Bens-
berger Straße zu umfahren.

Der Neuenweg ist ein reines Wohngebiet und wir als Bewohner sind einer extremen
Lautstärke und Abgasen ausgesetzt.

Mi-bitten.Sie höflich.hierÄnderungen.herbei zuführen um.die.Wohngualität für.die..
Anwohner wieder herzustellen und den Kindern, die den Neuenweg nutzen müssen
um in den Kindergarten bzw. in die Schulen zu kommen, mehr Sicherheit zu geben,
auch wenn es bisher glücklicherweise noch nicht zu schweren Unfällen gekommen
ist,

Mit freundlichen Grüßen
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